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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 5. Juni, 7 Uhr Abends. 

F- Berlin, 5. Juni. Die „Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ beſpricht die Angelegenheit des Feld. 
propſtes Namezanowski, weiſt bei dem Kölner 

Vorgange den Mangel jeder Begründung im ka⸗ 
noniſchen Rechte nach und hebt dagegen das offen⸗ 
bare Zuwiderhandeln des Feldpropſtes gegen den 
dem Könige geleiſteten Eid, das rechtloſe, rück⸗ 
ſichtsloſe Auflehnen gegen die Staatsgewalt her⸗ 
bor, welches von der päpſtlichen Curie ohne jeden 
Verſuch der Verſtändigung ausdrücklich weg 
Wurde. Die Staatsregierung mußte deshalb 
folhen Ungehorſam und Uebergriff auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte ahnden und könne ſich der Erwägung 
nicht entziehen, ob die Stellung eines katholiſchen 
Feldpropftles überhaupt beizubehalten ſei. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 4. Juni. Nationalverſammlung. 
Bei Berathung des Art. 37 des Kriegsdienſtgeſetzes, 
durch welchen die Dauer der activen Dienſtzeit auf 
fünf Jahre feſtgeſetzt wird, ſprechen ſich Farcy und 
Keller für dreijährige Dienstzeit aus. Die Discuſ⸗ 
enz wird morgen fortgeſetzt. — Die Bureaux der 
ationalverſammlung haben die Mitglieder der Com⸗ 
miffion für das Budget pro 1873 gewählt. Unger 
fähr zwei Drittheile derſelben ſind Freihändler. 
Kopenhagen, 4. Juni. Der König hat eine 
aus Finanzmännern, Nationalölonomen, Banquiers 
und Juriſten beſtehende Commiſſion berufen, welche 
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„den Uebergang zu dem auf Goldwährung oder auf 
2 Gold- und Silberwährung baſirten Münzſyſtem in 
| Erwägung ziehen ſoll. Zum Borfigenden der Com 


n iſt Graf Sponneck ernannt. 
2 a nterbem, 4. Juni. Die niederländiſche Bank 


bat den Discont von 3 auf 2% % herabgeſetzt. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juni. Durch den Tod des 
bayeriſchen Miniſterpräſidenten werden die Beſorgniſſe 
wegen einer antinationalen Wandlung in Bayern, 
einer Hinneigung der Regierung zu den elericalen 
und particulariſtiſchen Sienenten wieder lebhaft er⸗ 
L 2 Schon neulich im Reichstage deutete der wür⸗ 

bergische E v. 1 ſehr verſtändlich 

gen des Laskerſchen 

Antrages e tlich nur v einzigen Bundes⸗ 
ſtaate ai Haiti 2 Dies wurde allge⸗ 
mein und mit vollem Recht auf Bayern gedeutet, 
deſſen Miniſter Fäuſtle denn auch unter dem Iebhaf- 
ten Beifall des Centrums feine particulariſtiſchen An⸗ 
jan entwickelte. Die Ultramontanen nähern die 
feſte Hoffnung, daß bei einem Wechſel oder wenig⸗ 
ſtens der jetzt e werdenden W des 
Cabinets der König eine Wahl nach ihren Wünſchen 
treffen werde, wenn dieſelbe auch nicht grade, wie 
früher einmal geglaubt, auf Herrn Windthorſt fallen 
dürfte. Die längere Beurlaubung des Grafen 
Holnſtein, der in der nächſten Umgebung des Königs 
ſtets am entſchiedenſten und mit Erfolg für die na⸗ 
tionale Sache eingetreten iſt und manche Entſchlüſſe 
des jungen Königs beſtimmt hat, läßt jene Hoffaun- 
gen nicht ganz ausſichtslos erſcheinen. Schon ſeit 
längerer Zeit ſoll die nationale Begeiſterung Lud⸗ 
wigs II. bedenklich erkaltet und von dem Wiederer⸗ 
wachen des wittelsbachiſchen Souveränetätsgefühls 
verdrängt worden ſein, auch den Clericalen hat er 
ſich jüngſt 9 genähert. Wenn man nun er⸗ 
wägt, daß die bisherige reichsfreundliche Haltung 
1 Bayerns ganz allein dem Entſchluſſe und dem freien 
Willen des Königs zu danken ift, daß jedes particu⸗ 
lariſtiſch und clerical gefärbte Miniſterium von der 
Kammer in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung die freu⸗ 
digſte Unterftügung finden würde, daß endlich Ludwig 
in feinen Neigungen, Entſchließungen und Launen 
gänzlich unberechenbar ift, jo erſcheint eine Beſorg⸗ 
niß, daß Bayern vielleicht ſchon in nächſter Zeit er⸗ 
chwerend, hemmend und lähmend auf den Fortgang 
der nationalen Entwickelung des Reichs wirken könne, 
nicht ungerechtfertigt. Die Kühnheit, mit welcher der 
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Clerus überall den Kampf gegen das Reich und 

ſeine Regierung aufnimmt, giebt ebenfalls zu denken. 

55 muß in Deutſchland ſelbſt irgendwo auf einen 
Rn hoffen. 

— Die Offieiöfen ſtellen es jetzt in Abrede, daß 

Särft Bismarck feine Ruhe in Varzin uuterbrechen 


und nach Berlin kommen werde; für den Augenblick 


geben wir den Herren Officiöſen Recht, aber deß⸗ 
halb war die frühere Mittheilung, nach welcher Fürſt 
Bismarck im Laufe der kommenden Woche hier er⸗ 
wartet wurde, doch correct, heute liegen die Sachen 
anders: die Anweſenheit des Fürſten iſt im Intereſſe 
des enen nicht mehr nothwendig. 
r Petitions⸗Commiſſton des Reichstages 
ſind jüngſt Petitionen um Verlängerung der Frift 
für die Aufhebung der Spielbanken zugegangen, von 
derſelben aber ſofort als in die Kategorie der für 
das Plenum nicht geeigneten Gegenſtände zurückge⸗ 
wieſen worden. 

— Einen intereſſanten Beitrag zur Kenntniß 
der Art und Weiſe, wie die Communal⸗ und Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage über die ihnen zu Gebote ſtehenden 
Gelder verfügen, theilt Abgeord. Pariſius in ſeinem 
„Volksfreund“ mit. Es hat nämlich der kurmärkiſche 
Landtag aus den Geldern der ſtändiſchen Provinzial⸗ 
un drei Actien der von dem bekannten Anton 

Niendorf redigirten deutſchen Landeszeitung à 100 
W angekauft, d. h. dieſe die angeblich landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in outrirter Weiſe vertretende 
Zeitung mit 300 . unterſtützt. 

— Am nächſten Montag, 10. Juni, feiert die 

5 franzöſiſche Gemeinde ein ſeltenes Feſt. 

An jenem Tage ſind zwei Jahrhunderte verfloſſen, 
ſeitdem unter dem Patronat des großen Kurfürſten 
in Berlin der Grund zur franzöſiſchen Kirche gelegt 
und der erſte Gottesdienſt in franzöſiſcher Sprache 
gehalten worden. Der Kaiſer und die kaiſerliche 
9 haben ihr Erſcheinen zum Feſtgottesdienſt 
zugeſag 

Köln, 1. Juni. Eine Geldſendung von 
3 Millionen Thaler in Silber traf heute Nachmittag 
nach 6 Uhr am hieſigen Central⸗Perſonen⸗Bahnhofe 
per Extrazug hier ein. Dieſer war aus 7 verſchloſ⸗ 
ſenen Waggons und einem Perſonenwagen zuſammen⸗ 
geſetzt; in letzterem befand ſich der Begleiter des 
Transportes. Wie es heißt, wird dieſes Geld von 
Babe nach ne dirigirt. 


erreich. 

Wien, 3. Juni. Stremayr will nächſtens 
die Rechbauerſche Interpellation bezüglich der con- 
feſſtonellen Angelegenheiten beantworten und hier⸗ 
durch Gelegenheit finden, ſich über ſeine Abſichten 
Rom gegenüber ze prechen. Es ift nothwendig, daß 
der hier und da auftauchenden Meinung, als ſollte 
wieder eine verſöhnliche Richtung Rom gegenüber 
eingeſchlagen werden, beſeitigt werde. Wir gehören 
nicht zu denjenigen, welche glauben, daß man hier 
über die Reiſe des Prinzen Humbert nach Berlin 
verſtimmt zu ſein Urſache habe, allein wir theilen bir 
Anſicht, daß ihr eine höhere Bedeutung, als d 
eines bloßen Artigkeitsbeſuches beizulegen ſei. Deutfer 
land und Italien gehen und ſtehen zuſammen gegen 
den römiſchen Abſolutismus, und Oeſterreich, das 
mit Beiden in Freundſchaft leben will und muß, hat 
alle Urſache, jeden Schein zu vermeiden, als fände 
jener Abſolutismus von hier auch nur die leiſeſte 
Begünſtigung. Deshalb muß es hier höchſt unan⸗ 
genehm berühren, daß Prinz Humbert Oeſterreich 
auf ſeiner Rückreiſe gänzlich vermeiden zu wollen 
ſcheint. Und daß er dies thue, ſchreibt man jetzt der 
prieſterfreundlichen Haltung des Unterrichtsminiſters 
zu, der ſeinerſeits wieder die Beantwortung der In⸗ 
terpellation benutzen zu wollen ſcheint, um ſich von 
einem derartigen Verdacht zu reinigen. 

gland. 

Die Erregung der iriſchen Ultramontanen 
wegen der richterlichen Entſcheidung über die Par⸗ 
lamentswahl von Galway iſt groß. Nicht zufrieden 
damit, Richter Keogh's Bildniß öffentlich verbrannt 
zu haben, ſind ſie jetzt im Begriff, zu conſtitutionel⸗ 
leren Methoden zu ſchreiten, um ihrem Unwillen Luft 
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Die Berliner Barackenſtadt 


Sa ein Brief der „Frkf. Ztg.“ folgendermaßen: 
ch habe dieſer Tage mehrere Stunden auf der 
engt zugebracht, habe faſt jede einzelne 
Baracke unterſucht und mit deren Bewohner ge⸗ 
ſprochen. Der Totaleindruck iſt weit düſterer als 
alle Schilderungen, welche mir bis jetzt zu Geſicht 
gekommen waren. Unter den 51 Stätten, welche ich 
zählte, iſt nur der kleinſte Theil von Zimmerleuten 
aus Bohlen und Dielen mit einer gewiſſen Regel⸗ 
mäßigkeit gebaut und geeignet, wenigſtens momentan 
ein Obdach gegen Wind und Wetter zu gewähren. 
Der überwiegend größte Theil beſteht aus Erd⸗ 
hütten, welche die Bewohner ſich aus allem mög⸗ 
lichen Material in Bon tſchackigſter Weiſe zuſammen⸗ 
geſtoppelt haben. Vor Allem will ich conſtatiren, 
daß ſich hier nicht arbeitsſcheues, herumziehendes Ge⸗ 
findel aufhält, ſondern ohne Ausnahme fleißige Ber⸗ 
Uner Arbeiterfamilien, welche am Umzugstermine 
abſolut keine Wohnung auftreiben konnten. Da blieb 
ihnen denn nichts übrig, als ſich auf ſtädtiſchem 
oden „anzubauen“. Gratis haben die Leute übrigens 
ihre „Bauſtellen“ nicht. Die Stadt hat 155 A 
verpachtet und die Afterpächter bezahlen it fh in 
uadratruthe. Der eine „Stadttheil“ theilt ſich in 
oder 6 unregelmäßig angelegte Gruppen, deren 
jede 8—10 Hütten enthält. Nur eine Reihe ift 
Denen gebaut. Sie führt den bezeichnenden 
age „Staatsbürgerſtraße“. Jede Hütte enthält 
12 einen einzigen 7 in welchem bis zu 10, ja 
i Perfonen eng zuſammengepfercht, logiren. Der 
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Grund iſt meiſt einige Fuß ausgegraben und als 
Schutzwall rings um die Hütte angeſchüttet und fol 
dem luftigen Bau wenigſtens einen ſchwachen Halt 

gewähren. Das Gerippe der Hütten ift aus alten 
Balten und Sparren loſe zuſammengenagelt; die 
Wände ſind theils aus alten Thüren und Brettern, 
ſehr viele aber nur aus geöltem Pappendeckel, 
Packleinen oder alten mit Tapeten überzogenen 
ſpaniſchen Wänden zuſammengeſetzt. In einer 
Hütte aus Pappe mit einem 3 Fuß hohen Erdwa 
umgeben, fand ich einen Ciſeleur mit Frau und drei 
Kindern, der fleißig bronzene Photographierähmchen 
bearbeitete. Eine Frau mit einem Kinde bewohnte 
eine Hütte aus dünner Packleinwand. Der ganze 
Wohnraum bedeckte höchſtens 20 Quadratfuß. Eine 
Frau mit 4 kleinen Kindern, deren Mann bereits 
erkrankt in das Hoſpital gebracht wurde, fand ich in 
einer Erdhütte, deren äußere Wände aus einer 
Muſterkarte von leichten Tapetenreſten beſtanden. 
Sie klagte mir, daß es häufig ſtark hereinregne und 
daß an einem Abende die ganze Hütte mit Waſſer 
überſchwemmt geweſen ſei. Gekocht wird theils in 
alten Oefen, welche innerhalb der Hütten, theils in 
ſolchen, welche außerhalb derſelben ftehen. Von der 
Temperatur und dem Zuſtande in einem Raume von 
100 — 150 Quadratfuß, wo die kleinen Kinder ſich 
meiſt den ganzen Tag über aufhalten und wo no 
dazu gekocht wird, kann man ſich kaum einen Begriff 
machen. Trotz alledem fand ich die Leute meiſt in 
ziemlich guter Laune. Sie ſind froh, ihrer lang⸗ 
lährigen Peiniger, der hartherzigen 1 ein⸗ 
mal ledig zu ſein und nicht jeden Monat eine neue 


N machen. Cardinal Cullen hat die Mitglieder des 
lerus feiner Didcefe zu einem Meeting eingeladen, 
das am nächſten Donnerſtage zu dem Behufe ſtatt⸗ 
finden ſoll, um gegen in der gedachten Entſcheidung 


enthaltene „beleidigende und ungerechtfertigte Anga⸗ 
ben bezüglich katholiſcher Doctrin und Disciplin“ zu 
proteſtiren. 
Frankreich. 

© Paris, 3. Juni. Gambetta's Haltung in 
der Militairdebatte hat ihn in den Augen der Ver⸗ 
ſammlung zum großen Staatsmann geſtempelt und 
das Volk wird dieſer Meinung ſicherlich beipflichten, 
denn ihm iſt Gambetta, was in Frankreich na 
ſolchen Mißerfolgen, wie er ſie mit ſeiner Politik 
erlebt, ſelten, noch immer der große Mann. Wenn 
der alte müde Thiers heute ſo oder ſo den Platz 
räumen ſollte, ſo wäre der ehemalige Dictator ohne 
jeden Zweifel ſein Nachfolger. Der Idealiſt wird 
und kann trotz ſeiner Energie, trotz ſeiner Entwicke⸗ 
lungsfähigkeit doch kaum im Stande ſein, das 
Staatsſchiff zu lenken und fo müßte er, von dem auch 
alle, die ſich nach Ruhe, nach Frieden, nach guten 
Geſchäften ſehnen, ſich mit Entſetzen abwenden, doch 
nur als ein Vorläufer des Kaiſerreichs betrachtet 
werden, welches jetzt bereits offen als eine ſichere 
Eventualität in Betracht gezogen wird. Neulich 
hielten die Häupter der bonapartiſtiſchen Partei eine 
Verſammlung bei Rouher ab. Chevreau, nach Hauß⸗ 
mann Präfect von Paris und zuletzt (unter Palikao) 
Miniſter des Innern, wohnte derſelben an. Rouher 
theilte die neueſten Inſtructionen mit, die er aus 
Chiſelhurſt erhalten hat. Denſelben zufolge ſoll man 
den clericalen Beſtrebungen auf alle mögliche 
Weiſe Rechnung tragen. Die bonapartiſtiſche Par⸗ 
tei iſt es übrigens nicht allein, welche ſich jetzt vor 
der ultramontanen Partei beugt: faſt alle anderen 
Parteien, die republikaniſche und radikale ausgenom⸗ 
men, thun das Nämliche und dieſes geht ſo weit, 
daß die Romane, die ſte veröffentlichen, ſogar den 
clericalen Beſtrebungen Rechnung tragen. as die 
Regier ung anbelangt, ſo wagt dieſelbe ſich auch kaum 
gegen die Machtſprüche der Geiſtlichkeit aufzulehnen. 
— Geſtern erſchien Jules Favre vor der Commiſſion, 
welche mit der Unterſuchung der Handlungen der 
Septemberregierung betraut iſt und gab detaillirte 
Erklärungen über die verſchiedenen Phaſen des 
Waffenſtillſtandes und der Capitulation von Paris. 
Dem Vernehmen nach ſoll ſeine Ausſage au die 
Commiſſionsmitglieder 7 5 peinlichen Eindru 
macht haben, inde 
gene mit einer 
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iberzeugt hätten, daß 
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ectrauensſeligkeit dabei zu Werke gegangen ſei. 


Schneller und vollſtändiger hat kaum je ein politi⸗ 
ſcher Mann den Nimbus, der ihn umgab, die Volts⸗ 
gunſt, welche ihn trug, eingebüßt, als dieſer klägliche 
Regent des 4. September. Man hat ihn längſt zu 
den Todten geworfen und traurig iſt jedes Mal ſein 
Wiedererſcheinen auf der politiſchen Bühne. 

— Die Regierung iſt bereits in Sorge, wie 
e|fie die vielen Recruten unterbringen ſoll, die ihr 
das neue Geſetz geben wird. Es heißt, daß ſie ſich 
vorerſt dadurch zu helfen ſuchen wird, daß ſie die 
beſtehenden Lager vergrößert und eine größere An⸗ 
zahl von Truppen in die beſtehenden Caſernen legt, 
als dies bisher der Fall war. 

Rußland. 

Petersburg, 31. Mai. Das Miniſterium der 
Staatsgüter, das unter feinem neuen Chef der Land⸗ 
wirthſchaft eine ganz beſondere Fürſorge zuwendet, 
hat, um eine ſichere Grundlage für die von ihm an⸗ 
zuſtrebenden landwirthſchaftlichen Verbeſſerungen zu 
gewinnen, die renommirteſten Landwirthe aus ganz 


Rußland aufgefordert, ihre ſachverſtändigen Gutachten] D 
über die Bedürfniſſe der ruſſiſchen Landwirthſchaft! 


und die Mittel zur zeitgemäßen Hebung derſelben 
einzuſenden. 

Numänien. 
Bukareſt. Die Judenverfolgungen nehmen 


hier fein Ende. So eben hat der Gemeinderath von z; 


Jaſſy einen Ukas erlaſſen, in welchem er das alte 
Geſetz, welches den Iſraeliten verbietet chriſtliche 
. ˙· 1A q A DEREN 


Dienſtboten zu halten, wieder auffriſcht. Die 
Agenten des Stadtraths verfügen ſich in die Häuſer 
der Iſraeliten und führen die dort vorgefundenen 
chriſtlichen Diener mit Gewalt fort, ohne Rückſicht 
auf eingegangene Verbindlichkeiten, auf empfangenen 
Lohn. Für weitere diplomatiſche Schritte zum 
Schutze der Juden intereffirt ſich namentlich Eng⸗ 
land. In London fand Freitag unter dem Vorſitze 
des Abgeordneten Lawrence und in Anweſenheit von 
etwa vierzig Parlamentsmitgliedern, ſowie anderer 
hervorragender Bürger ein zahlreich beſuchtes Meeting 
ſtatt, um gegen die Verfolgungen der Juden in Ru⸗ 


ch] mänien zu proteſtiren und die Schritte zur Abhilfe 


in Berathung zu ziehen. 
Am 


New⸗Mork, 15. Mai. Die Ausfihten Gree⸗ 
ley's für die Präſidentenwahl ſind ſehr pro⸗ 
blematiſch. Er hat unſtreitig eine gewiſſe Chance, 
aber die Unzufriedenheit der weſtlichen Freihändler 
und die ablehnende Haltung des geſammten Deutſch⸗ 
thums ſind Factoren, die bedenklich in die Waag⸗ 
ſchale fallen. Man erfährt ietzt zudem aus ſicherer 
Quelle, daß Senator Schurz einen ſehr ernſten Brief 
an Greeley geſchrieben hat, worin er nur unter ge⸗ 
wiſſen Bedin 5 ſeine Eandidatur zu unterſtützen 
verſpricht. Nur wenn die demokratiſche National⸗ 
convention, die am 9. Juli in Washington zuſammen⸗ 
tritt, Greeley redreſſirt, iſt eine Erwählung deſſelben 
möglich, wenn auch keineswegs ſicher. Sehr wichtig 
wird die Entſcheidung der regulirten ge 
Convention fein und es ift kaum möglich, ſchon 
vorher auch nur mit es Sicherheit Con⸗ 
jecturalpolitik zu betreiben. 


Vermiſchtes. 

Palermo, 30. Mai. Aus Termini wird von 
einem Verbrechen berichtet, welches in dem Non⸗ 
nenkloſter St. Maria begangen worden iſt. Man 
fand dort die ſiebenzigjährige Nonne Maria Tereſa Sa⸗ 
tariano in ihrer 3 Zelle erdroſſelt und außerdem 
durch einige Stiche verlegt. Wie man ſich im Dorſe 
erzählt, hatte dieſelbe das Kloſter verlaſſen, um dem 
Anblicke der Aergerniſſe nicht länger ausgeſetzt zu ſeia, 
welche ihre mit einigen Prieſtern in W 
Verkehre ſtehenden Schweſtern gaben. Monf Celeſia be⸗ 
wog die Unglüdliche, ſich wieder ins Kloſter zu begeben, 
wo ſie das Opfer ihrer Pflichttreue wurde. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. 3 An getenmmen 5 Uhr 30 nr 
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Italiener 68 
Türken 5%). 52/ 528/ 
Defter. Silberrente 647/80 647% 
0 Ruſſ. Banknoten. 828/ 82/8 
Oeſter. Banknoten 904 9027 
Br. Staatsſchldſ. 91 91% Wechſelers. Lond.“ — 6.217% 
Fondsbörſe: Schluß feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Juni. 
Haparanda 340.4 +, 0 S ſaͤwach F 
Helfingfors | — — fehlt. 

340 9 +14, 6 NO ſawag mer bewölkt. 


Petersburg 
Stodholm . 338,9 12,20 ſchwach bed. Nachts Reg. 

Mos tau . 1334, 0 152 N mäßig heſter. 

Memei . 1338, 23+1400 mäßig heiter. 
Flensburg. 336.6 710,4 N mäßig bedeckt. 
Königsbergſ337,6 114 2S0 ſchwach heiter. 

anzia.. 386,9 12,6 5 0 flau bed. git. Gew. Rg. 

uthus 333 4 715 W cſchwach! ug 
Cöslin 336,3 [+ 3,80 mäßig he 
Stettin... 336 6 +1 12 2929 maßig e geſt. Rg. 
Helder... 3387 L111 NNW ſchwa 
Berlin 3235 2 120 NO Ihm: 190 bed. alt. Ab. Rg. 

rüſſel . 337 71 Hl, In öſchwac ben. Ren.i Int. 
röln . 335,7 77 SIND lebhaft trü trübe. 
Wiesbaden = 2 92 NW lebhaft bed Rg., gſt. Reg. 
Trier 2 ＋ 8,9 W ſccwach nebi., trübe, Reg. 


Wohnungshetze anſtellen zu müſſen. Dieſe Befrie⸗ 
digung wird aber nicht lange dauern, da Krankheiten 
in dieſen ſchutzloſen Löchern unmöglich ausbleiben 
können. Vor dem Winter natürlich graut ihnen deſto 
mehr. Jetzt beabſichtigt man, die Obdachlosen nach 
er einige Stunden entfernten ehemaligen Straf⸗ 
anſtalt Rummelsburg zu bringen. Alle weigern ſich 
entſchieden, nach Rummelsburg zu gehen, wo ſie keine 
Arbeit, daher auch keine Nahrung finden würden. 
ir zahlen unſere Pacht und laſſen uns nicht aus 
Berlin vertreiben“, iſt die einſtimmige Looſung. Von 
den auf der Schlächterwieſe Angeſiedelten iſt bis jetzt 
noch kein einziger wieder abgezogen. Wohl aber 
werden wieder neue Hütten erbaut. Dieſe traurigen 
und mit jedem Jahre größere Dimenfionen anneh⸗ 
menden großſtädtiſchen Wohnungsverhältniſſe find 
8 geeignet, unſere Geſetzgeber nachdenklich zu 
ma 


D Literariſches. 
Der Oberhof, aus Immermanns Münchhau⸗ 
fen, mit 57 Illuſtrationen von Vautier (Berlin 


bei A. Hofmann) liegt uns nun in dritter Auflage | (50 


vor. Das iſt kein Wunder, denn ſowohl die reizende 
Dichtung Immermanns, die Krone aller Dorfge⸗ 
ſchichten, welche auf deutſchem Boden erwachſen find, 
als auch die meiſterhaften Illuſtrationen Vautiers, 
der wie kein Anderer die Eigenthümlichkeiten des 
n ländlichen Lebens darzuſtellen weiß, ſichern dieſem 
Buche die volle Sympathie der deutſchen Leſewelt. 
Die Verlagshandlung hat, um dieſes Werk, wie es 
jetzt in einer werthvollen Prachtausgabe vor uns 


TTT 
liegt, ſo zu geſtalten, zwei überaus glückliche Griffe 
gethan. Zuerjt damit, daß ſie den ſchönen Kern, die 
weſtphäliſche Dorfgeſchichte von dem krauſen kaum 
mehr verſtändlichen Arabeskenwerk des humoriſtiſchen 
Romans losgelöſt, den Leſern darbietet, zum zweiten 
jezt durch Gewinnung des berühmten Genremalers 
für die illuſtrative Belebung des Textes. So erhält 
das deutſche Leſepublikum flatt eines veralteten Ro⸗ 
mans ein prachtvolles Kunſtwerk, wie geſchaffen in⸗ 
mitten des reichſten Büchertiſches einen Ehrenplatz 
einzunehmen. Das Berl erſcheint in 6 Lieferungen 
u 22% e, iſt alſo in Betracht feiner vornehmen 
usftattung billig zu nennen. 


Werder⸗Denkmal. 

Aus Baden, 1. Juni. Das W 
welches gu Prüfung der für das Werder + Denkmal 
zu Freiburg i. Br. eingeſchickten Entwürfe G 
war, hat den erſten Preis dem Künſtler Moeſt in 
Karlsruhe zuerkannt, deſſen Modell nun zur Aus⸗ 
führung kommen wird. Den 7 Preis (1000 Fl.) 
a Profeſſor Zumbuſch in München, den dritten 
0 Fl.) Profeſſor Vegas in Berlin. Preisrichtee 
waren: Prof. Dr. Hänel (Dresden), Prof. Lübke 
(Stuttgart), Prof. Magnus (Berlin), Hofmaler 
Pecht (München), Prof. G. Semper (Wien). Moeſts 
Modell verbindet in geeigneter Weiſe das realiſtiſche 
Moment (Darftelung einzelner Arten der Kämpfer 
von Belfort, Reliefbüſte Werders) mit dem ideali⸗ 
Rifchen und ift dadurch volksthümlich und ver⸗ 


ſtändlich. — — 


2 
> 


Bekanntmachung. 
unſerem Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
bei der sub No. 161 mit der Firma 
Pfaunenſchmidt & Mehner 
eingetragenen Handelsgeſellſchaft, Theilnehmer 
3 .ufleute Eduard . mibt und Oscar 
Mahner zu Danzig, Folgendes 


1 rden: 

Die Geſellſchaft iſt durch gegenſeitige 
Vebereinkunft aufgelöſt. Der Kaufmann 
Eduard Pfannenſchmidt führt unter Ueber⸗ 
nahme der Activa und Paſſiva das Geſchäft, 
in welches der Kaufmann Johann Max 
Krüger als Theilnehmer eingetreten iſt, mit 
dieſem unter der Firma Pfannenſchmidt & 
Krüger. fort. Gleichzeitig itt in unſer Ger 
ſellſchaftsregiſter unter der neuen No. 242 
die von dem Kaufmann und Chemiker Eduard 

fannenſchmidt und dem Kaufmann Johann 
At Krüger zu Danzig feit dem W. Mai 
1872 unter der Firma 
Pfannenſchmidt & * 
N Handelsgeſellſchaft getragen 
worden i 


Danzig, den 30. Mai 1872. 
Konigl Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Groddes. (8758) 


Nothwendige e 

Das dem Stellmachermeiſter Franz 
Dombrowski und deſſen Ehefrau Anna, 
— Krauſe, gehörige, in Klein⸗Trampken 
elegene, im Hypothekenbuche unter No. 5 
verzeichnete Örunditüd ſoll 

am 20. Juli 1872, 

Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle in Kl. Tramplen im Wege 
der Zwangsvollſtrecung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 25. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr 

im Gerichtszimmer No. 14 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 52 Are 10 (Meter; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 2¼ ; der jährliche 
Nutzungswertb, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 8 . 


vermerkt 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kündigung und Rück⸗ 
zahlung der Bromberger Stadt⸗Obli⸗ 


gationen vom Jahre 1860. 


Im Einverſtändniß mit der Stadtverord⸗ 
netensBerfammlung haben wir beſchloſſen, 
die ſämmtlichen Bromberger Stadtobliga⸗ 
tionen I. Emiſſion, welche auf Grund des 
Königlichen Privilegiums vom 14. März 1859 
in Höhe von 100,000 von uns ausge⸗ 
geben worden ſind, zurückzuzahlen. 

Wir kündigen demnach hiermit auf Grund 
des Königlichen Privilegiums vom 14. März 
1859 alle noch im Umlaufe befindlichen, in 
dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten 
Bromberger Stadtobligationen vom Jahre 
1860 zum 1. October d. J. derart auf, daß 
der Betrag, über welchen dieſe Obligationen 
lauten, gegen Rückgabe der letzteren und der 
noch nicht fälligen Coupons und Talons am 
1. October d. J. und den folgenden Geſchäfts⸗ 
tagen in unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe ausge⸗ 
zahlt wird, und die Verzinſung dieſer Obli⸗ 
gationen vom 1. October d. J. ab gänzlich 


aufhört. g 

Die Obligationen werden ſchon von jetzt 
ab von unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe eingelöſt 
werden. Es ſind jedoch mit den Obligationen, 
welche ſchon vor dem 1. October d. J. zur 
Einlöſung gelangen IR auch die dazu ge⸗ 
börigen Zins⸗Coupons Serie III., Nr. 3 bis 
10, nebſt Talons abzuliefern, wogegen neben 
ben verſchiedenen E e auch die 
bis zum Tage der Einlöfuug aufgelaufenen 
Zinſen ausgezahlt werden. 

Bromberg, den 26. Februar 1872. 

Der Magiſtrat. 


Boie. 


Verzeichniß 

von den noch nicht ausgelooſten Brom⸗ 
berger Stadt⸗ Obligationen I. Emiſſion. 

I. Littr. A über 600 Thlr. 

Pr. 1 bis incl. 14, 17 bis incl. 34, 36 
bis incl. 39, 41, 42, 44, 45, 47, 48, 50. 

II. Littr. B über 400 Thlr. 

Nr. 1 bis incl. 6, 8 bis incl. 13, 15 bis 
inc. 21, 23 bis incl. 31, 33 bis incl, 46, 48 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge] bis incl. 59, 61 bis incl. 66, 68 bis incl. 71, 
aus den Erin ka Sppothelen 73 bis incl. 88, 90 bis incl. 94, 96 bis 
ſchein können in unſerm Bureau V. ein⸗ incl. 99 


ae 


werden. 
e Diejenigen, welche Eigent 
anderweite, Pay: irkſamkeit gegen 
Se n das Hypothelke 
aber n 10 eingetragene 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
— ren — Präcluſion 10 pä⸗ 
m erungstermine anzumelden. 
Danzig. den 28. Mai 1872. f 0 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (8704) 
Aſſmann. 


Bekanntmachung 
Für Rechnung eines Lieferanten hat die 


m. meſſingene Charniere 
u beſchaffen. 
; Lieferungsofferten find mit der Aufſchrift 

Submiſſion auf Lieferung von Charnieren“ 
bis zu dem 2 

am 18. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
umten Termine einzureichen. 

„Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 

m nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur der Werft zur Einſicht 


aus. 
Danzig, den 29. Mai 1872. 
Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von: 
ca. 10 kbm- Sanzho % == ſtark, in Län⸗ 
gen von 3,2 m., 
„ 92 „ Ganzhol 7 zw. ſtark, in Län: 
en von 
„ 430 


um oder 


7,1 bis 11.8 m., 
ſanzholz 30 ⸗w. ſtark, durch. 
ſchnittlich 38 w. breit, in Längen 


von 9,1 m. 

Ganzbolz 8% zm. ſtark, in Län: 

gen von 2,8 bis 8,2 m., 

anzholz 2/31 zm. ſtark, in Län⸗ 

gen von 2,5 bis 10 m. 

Halbholz 1B/sr zm- fait, in Län, 

gen von 44 bis 11.8 m., 

Halbholz 8/1 zm. ſtork, in Län: 

gen von 2,5 und 28 m., 

„ 10 „ diverſe Hölzer 20/26, 33/as, 16/18 zw. 
ſtark, in Längen von 2 bis 5 m., 

„600 II =: Bohlen 10 =. ſtark, in Längen 
von 1. und 2 ., 

„ 56 „ Bohlen 10 zm. ſtark, in Längen 


von 11,4 w., 
„ 63 „ Bohlen 8 =m- ſtark, in Längen 
m 


is 3,5 m. 
fol in öffentlicher Submilfion vergeben wer⸗ 
den. Ich habe zu dieſem Zweck auf 
Mittwoch, den 12. Juni a. e., 
Vormittags 113 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung ich mit 
dem Bemerken einlade, daß die Offerten mit 
der Aufſchrift: „Offerte betreffend die Liefe⸗ 
rung von geſchnittenen Hölzern“ vor Beginn 
des Termines eingereicht ſein müſſen und 
daß die Lieferungs⸗Bedingungen vorher zur 
Einſicht ausliegen, auch, gegen Erſtattung 
Copialien, abſchriſtlich mitgetheilt werden. 

Neufahrwaſſer, den 27. Mai 1872. 


Der Baß are e. 


Beinahe 5 

dem Konkurſe über das Vermögen 

7 Nauen Carl Feyerſtein tefeih 
zur Vernehmung der Konkur 

die Realiſtrung der bisher, nicht eln 


= 


S 


Cridars Termin auf 
den 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im hieſigen Gerichts⸗Gebäude, Terminszim⸗ 
mer 4, vor dem unterzeichneten Com⸗ 
miſſar anberaumt, zu welchem die intereſſi⸗ 
renden Gläubiger gemäß § 273 der Konkurs⸗ 
Ordnung biemit vorgeladen werden. 
Karlenburg, den 1. Juni 1872. 
ne Rreis-gericht. 

er nbbaftatinnärichter, 


Gericht, Alco. 


tte der 20 bis incl. 26, 28, 29 
5 bedürfende, bis incl. 60, 62 bis 
ealrechte re zu | incl. 100 


er] des Haares zu verhindern, ſowie das Wachs⸗ 


den 1 118 2 und 


2 geweſenen ausſtehenden Forderungen 


III. Littr, C über 200 Thlr. 

Nr. 1, 3 bis incl. 8, 10 bis incl. 18, 20 
„30, 32, 33, M, 37 

incl. 66, 69, 71 bis 


IV. Littr. D über 100 Thlr. 
Nr. 2 bis incl. 8, 12, 13, 15 bis incl. 24, 
26, 27, 29, 23, 35 bis incl. 41, 44 bis incl. 
49, 51, 56 bis incl. 63, 65, 66, 67, 69 bis 
incl, 77, 79, 81, 82, 83, 85, 86, 87, 89 bis 
incl. 100. (3012) 


Geraͤucherte Flundern, 


täglich frif 3 dem Rauch, lt 

= ee, he e IA 6. 

162. Frankf. Stadl⸗Lotterie. 
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 

(Ziehung am 12. Juni] bringe ich in Erin⸗ 


nerung. — Einige Kauflooſe à 3 . 2 Ar 
noch vorhanden 


G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 
aan. 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Hals: 
beſchwerden, Bruſtſchmerzen, Ver⸗ 
d By der von großen Auto⸗ 
Franz Jantzen, 0 
undegaſſe 38. 5 
J dar Ghrſſtburg Herr K. H. Otto. 6 


ritäten der Medicin approbirte und em⸗ 
9 22 


* weiße 
Kräuter⸗Bruſtſyrup 


N von 
Dr. med. Hoffmann 
ein treffliches Linderungsmittel. 
Für Danzig hält Lager in Flaſchen 
5 1 Thlr., 13 Sgr. und 74 Sgr. 
err 


) 
e | 
Das ächte Colberger Badeſalz wird nur in dieſen Anftalten gewonnen un 


Katarrh u. Diarrhöe 
bei Kindern. 
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 
N.⸗Bakta, 10. April 1872. Ihr 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Ihre 
Malz⸗Chocolade und Bruſtmalzbon⸗ 
bons waren von ausgezeichneter 
Hellwirkung bei katharrhaliſchen 
Zuſtänden der Luftwege, wie bei 
Diarchßen, vorzüglich bei Kindern. 
Dr. Th. Brann, Comit.⸗Arzt. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Das Ausfallen 


thum deſſ. zu fördern, verſende ein bewähr⸗ 
46s Hausmittel gegen Einſendung von 15 85 
F. Rehberg, Berlin, Skalitzer Str. 147 . 


— 


2 Jeden Bandwurm ds 


entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig 
efahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt 
Gleich fucht und Flechten und zwar 
brieflich Voigt, Arzt zu Croppeuſtedt 
(Preußen). (523 


Restitutions-Fluidum, 


verwendbar bei allen rheumatiſchen Lahm⸗ 
heiten der Pferde ꝛc., halte ich in concen⸗ 
teister Form ſtets vorräthig. Jede Flaſche 
und Gebrauchsanweiſung iſt mit meiner 
Firma verſehen. 
E. Schlenfener, Apotbeker, Neugarten. 14. 
ie Kegelbahn Burgitraße 21 wird 
den Herren Kegelſchützen zur gefälligen 
Benutzung in Erinnerung gebracht. Einzelne 
Abende find noch an geſchloſſene Geſellſchaf⸗ 
ten abzugeben. (8664) 


— 
— 


„Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Juni d. J. ab werden im diesſeitigen Bahnbereiche die Artikel: gebrannte 
Mauerſteine, Dachſteine, 2 
200 Ctrn. oder in größeren Quantitäten, ſoweit biefelben durch 200 theilbar find, zu den 
Frachtſätzen der Klaſſe E. unſeres Lokaltarifs befördert. 

Ueberſchießende Quantitäten, ſowie Quantitäten unter 100 Ctr. werden ſo lange 
nach den Sätzen der Klaſſe A. berechnet, bis der Frachtbetrag nach Klaſſe D. für 100 Ctr. 
erreicht ift; für größere Quantitäten bis zu 200 Ctr. tritt die Frachtberechnung nach Klaſſe 
D. ein, bis die Fracht nach Klaſſe E. für 200 Ctr. erreicht iſt. 

Stettin, den 29. Mai 1872. 


Directorium 
der Berlin- Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe. 


Anderer Unternehmungen halber bin ich Willens mein Manufactur⸗ und Leinen⸗ 
Geſchäft aufzugeben und ſtelle daher mein großes gut ſortirtes Lager zu ſpottbilligen 


we ſchleunigen Ausverkauf, 


Wiederverkäufer mache auf dieſe günſtige Gelegenheit bei der jetzigen Steigerung 
noch billige Einkäufe zu machen, beſonders aufmerkſam, und bin auch bereit das Lager bei 
genügender Anzahlung im Ganzen zu verkaufen. 

Herrmann Schaefer, 
(8254) 19. Holzmarkt 19. 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts 


muß ich meinem ſchleſiſchen Geſchäftsfreunde das bei mir befindliche Com miſſios⸗Lager 
geklärter u. ungeklärter Ereas:, Bielefelder u. Gebirgs⸗ 
leinen, Taſchentücher, Auen u. . Bettbezüge, Inlett, 
Handtücher, ½ Lakenleinen u. ſ. w. 
zurückſenden, und ſoll das noch bier befindliche gut ſortirte Lager, um Rückfracht zu erſpa⸗ 
ren, zu den ganz alten, fo anerkannt ſpottbilligen Preiſen ausverkauft werden. 
Dieſer Ausverkauf dauert beſtimmt nur bis zum 1. Juli cr. und wird 
das bis dahin nicht verkaufte unbedingt zurückgeſandt. ; 
Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 
NB. Auswärtige Beſtellungen wie bekannt prompt, 


Bauſchienen 


pig und 5-zÖöllig, in jeder beliebigen Länge bis 
22 Fuß offeriren billigſt 


Eijenbüttengefellichaft E. Dehring, 
lbing. 
Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg, 


ſeit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen vergrößert und mit der 
ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle verbunden, eröffnet ſeine 


Sool⸗, Douch⸗, Dampf⸗, Moor⸗ und Lohbäder 
Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorium, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer und hält 
Mutterlaugenfa auf Lager. Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bad ⸗Inſpector 
Herrn Grenzdörfer. 

Eröffnung des Seebades: Mitte Juni. 


Die Direction. 


Geſe, N. Müller, Dr. v. Hirſchfeld, 
Rathsherr. Hauptmann a. D. prakt. Arzt. 
Dr. Bodenſtein, Dr. Bünau, 


Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. 


Dr. Vehrend's Soolbadeanſtalten in Colberg, 


(die Hauptanſtalt und die früher Meyer'ſche) find von jetzt an, verbunden mit einer 
Privatheilanſtalt und einem Peuſionat für kranke Kinder (den einzigen derartigen 
Anſtalten am Orte) das ganze Jahr hindurch in Betrieb, — Alle gebräuchlichen 
mediciniſchen Bäder, auch kohlenſäurehaltige Soolbäder Aa la Hehme-Oeyn⸗ 
haufen. — Inhalatorium für Hals⸗ und Bruſtkranke. Behandlung mit Electrici⸗ 
tät. — Heilgymnaſtiſcher Unterricht. — Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen von 
4—8 Thaler wöchentlich und vorzüglicher Reſtauration. 3 

Eröffnung des Seebades Mitte Juni. (Colberg allein hat ben ſehr weſent⸗ 
lichen Vorzug außer feinen ſehr ſtarken (5⸗procentigen) Soolbädern auch Seebader zu be: 


8 Anfragen u. ſ. w. erbittet direct der dirig. Arzt der Aufialten Dr. Nötzel, Stabs⸗ 


d iſt 
(5470) 


ſtets daſelbſt zu haben. 


Faſt alle 


Krankheiten 


angelhaften Stoffwechſels und träger Verdauung: 
J. . Medeltee Gefundbeits « Spell: Gewürz befördert nach autlich 
wiſſenſchaftlichen Gutachten und zahlreichen Zeugniſſen auf digtetiſchem 
Wege den richtigen Stoffwechſel und beieitigt ſchnell und zuverläſſig: Hämor⸗ 
rhoidalleiden, Werdauungs: und Magenbeſchwerden, Congeſtionen, 
Kopfweh, Hypochondrie, chwindel, Drüſen, Scropheln, Mheumatis⸗ 
was, Gicht, Bleichſucht, Angenen zündung, Epilepfie 1c. Der Gebrauch 


iſt ſehr einfach: man nimmt wa rend der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. 
reis pro Schachtel 18 Sar 


Niederlage bei Heren Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 48 in Danzig. 


Kraäuter⸗Salbe und 
Kräuter⸗Milch, 


Nadikalmittel zur Vertreibung von 
Blatternarben und Flechten innerhalb 
6 bis 8 Wochen, auch wenn dieſelben ver⸗ 
altet ſind, von a eg Lesser. 
Specialarzt für Hautkrankheiten. 

Preis für die ganze Büchſe 1 n, für 
die halbe Büchſe 15 %, 1 Flaſche Kräuter⸗ 
milch 15 Gr Verkauf in Berlin in mel: 


8⸗Anſtalt 
xamina und für 


Vorbereitun 
15 ** 1 
rima. Penſion. 

v. Grabowski, Major 5 . 
Bahnhofſtr. 3 in Bromberg. 

An 8. Juni cr. kommt das Grundſtück 

Oliva No. 24, 25 (genannt Ribben⸗ 

hammer) zur Subhaſtation. — Bei ſeiner 

romantiſchen Lage unterhalb des Karlsberges, 

bietet das Grundſtück durch ſeine induſtriellen 

Etabliſſements (außer der Landwirthſchaft) 

2 Eiſenhämmer und eine Stahlfabrik, eine 


ner Wohnung, Jeruſalemerſtraße 58, 1 Tr. empfehlenswerthe Acquiſition und eignet 
Med. Dr. Martin Leſſer. a i inem billigen 
Aufträge von außerhalb werden ſofort 55 — 9 ene ee (8257 


ausgeführt. 
Atteſt. 


Die von Dr. Martin Leſſer erfundene 
Pockenſalbe nebſt Waſchwaſſer iſt mir behufs 
ärztlicher Begutachtung vorgelegt und bejtä- 
tige ich, daß dieſelbe en hrer Beſchaf⸗ 
fenheit geeignet iſt, gegen Pockennarben und 
Flechten ut Erfolg angewendet 1 werden, 
wovon ich mich bei Patienten ſelbſt überzeugt 


Gutsverkauf. 


No. 10, 4. Meile von Danzig gelegen, 64 
Hekt. (ca. 31 Hufen culim.) groß, beabſichtige 
ich zu verkaufen. Der Reinertrag nach der 
Grundſteuerrolle beträgt 500 e Anzahlung 
9000 Ag. Kaufluſtige wollen ſich direct an 
mich oder an Herrn Gutsbeſitzer Hübſchmann 


1 in V k Neuenburg wenden 
„den 28. Mai 1872. n Vorwerk Neuenburg . 
(. 855 a, den en Pr. Al. Groyen, Kreisrichter Schmidt, 
Bellealliance⸗Platz 7. (8168) in Marienwerder. 


runnenſteine, Lehmſteine und Thonſteine bei Sendungen von je 


Meine Freiſchulzereibeſitzung Zigankenberg] 


Meinen Grundbeſitz „Koryt“, bart an der 
Chauſſee, zwiſchen Culm u. Thorn, 
350 Morg. guter Acker, 
nebſt neuen maſſiven Ge⸗ 


bäuden, on ic um ugsbalber Willens, 
mit vollſtändigem todten und lebenden In⸗ 
ventar bei 8000 % Anzablung unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

8482) Adolph Braun, 
Thorn in Weſtpreußen. 
Sr einem kleineren aber lebhaften Orte 

Weſtpreußens fit ein Geſchäftshaus mit 
Speicheranſchluß, in der beſten Lage der 
Stadt, worin ſeit 40 3 ein mit gutem 
Erfolg beſtehendes Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft betrieben wird, Familien⸗ 
Verhältniſſe halber von ſogleich oder zum 
Herbſt mit leichten guten Bedingungen zu 
verkaufen. 

Anzahlung 500 ½ und hängt der Mit⸗ 
ankauf des Lagers vom Käufer ab; auch 
eignet ſich das Grundſtück zu jedem anderen 
Unternehmen. 

Alles Weitere durch L. Katz in Col⸗ 
berg in Pommern. (8249) 


Mein Gut Golzau bei 
Bütow 


mit einem Areal von 1270 Morgen, ein⸗ 
ſchließlich 160 Morgen Wieſen, 800 Morgen 
Laub: und Nadelbol und 1000 Morgen 
durchweg guten Mittelboden, will ich, wegen 
der Abgelegenheit von meinem Wohnſitz, 
den Preis von 45,000 bei 9—12,000 % 
Anzahlung verkaufen. Die Beſichtigung kann 
nach Meldung bei dem Adminiſtrator jeder⸗ 
zeit geſchehen, und wollen Reflectanten ſich 
nach derſelben gefälligſt mit mir perſönlich 
oder ſchriftlich in Verbinbung ſetzen. 
Stryckershagen bei Stolpmünde. 


E. Schmidt. 


Orfordſhiredown. Böcke 
ſind zu haben bei 
C. Goeldel in Zoppot. 


50 lunge Negretti⸗Mütter fieben auf dem 
Dominium Biſſau zum Verkauf. Ab⸗ 
nahme nach Uebereinkunſt. 

Ein ganzes Original⸗Loos hieſiger Collecte 
> it zu verkaufen. Adr. unter 8746 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Eine Drainröhrenpreſſe 


(von C. Schlickeyſen, Preis 210 Thlr.) 
für Röhren von / bis 6 Zoll Weite, fehler⸗ 
frei und gut erhalten, iſt für 150 Thlr. zu 
verkaufen in Saskozin bei Prauſt. 


Ein gewandter 


Deſtillateur, 


welcher ſeit mehreren Jahren in einem größe⸗ 
ren Geſchäfte thätig, der dopp. Buchführung 
mächtig, militärfrei, und dem die beſten 
Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht vom 1. 
Juli c. anderw. Engagement. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter 
H. H. poste restante Bromber 


Ein Wirthſchafter 


(Hofverwalter), der auch mit der Schreiberei 

betraut iſt, findet Stellung in Mortung 

bei Löbau W.⸗Pr. 2 

ür ein am Comtoir wird ein Lehr⸗ 

geſucht und werden Offerten unter 

25 durch die Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. 


Eine Dame (Lehrerin), ſucht für bie vler⸗ 
wöchentl. Sommerferien in Zoppot oder 
Oliva eine Penſion. Gute Beköſtigung Bes 
dingung. Gef. Off. mit gen. Ang. d. Preiſes 
in der Exped. d. Ztg. unter No. 8747. 
(Eine Dame mittl. Jahre (geg. in St.) ſucht 
zum 1. Juli eine Stelle in der Wirth⸗ 
ſchaft, am liebſten eine kleine Wirthſchaft. 
ſelbſtſtändig zu führen. Adr. in der Exped 
d. Ztg. unter No. 8756. = 
Ein umfichtiger, cantiond: 
fähiger Landwirth oder Kaufmann, 
auch ſonſt eine geeignete revräſentirende 
Perſönlichkeit kann eine dauernde, mit 
hohem Gehalts⸗ und Tantidme⸗Einkom⸗ 
men verbundene Anſtellung als Ge⸗ 
ſchäftsführer eines Ländlichen Fa⸗ 
briken⸗Etabliſſements nachgewieſen 
erhalten durch das land wirthſchaftl. Com⸗ 
mifjiong,- Comtoir von Joh. Aug: 
| Goetich in Berlin, Alexandrinerſtr. 72. 
(Ein cebildeter junger Mann, welcher 3 
“ Jabre praktiſch und theoretiſch bei der 
Landwirthſchaft beſchäftigt geweſen, ſucht um 
ſich weiter a zum 1. Juli c. eine 
Inſpektorſtelle in der Mark oder in der Pro⸗ 
vinz Schleſien. Auf Gehalt wird weniger 
gesehen. Bezügliche Offerten werden in der 
Exped. d. Zig. unter No. 8689 erbeten. 
n meinem Ledergeſchäft en detail findet 
ein junger Mann, der mit dieſer Branche 
vollſtändig vertraut iſt, zum 15. Juli c. 
Engagement. 


Sam. Aris, 


Pr. Holland. > 
Ein Lackirer und ein 


Schmiedeſchirrmeiſter, 
der ſelbſtſtändig gut arbeiten kann, finden 
nach außerhalb von ſogleich dauernde Br 
ſchäftigung. Wo? ſagt die Expedition dieſet 
Zeitung unter No. 8614. 

Einer Gehilfen für's Barbler⸗Geſchäft, wo, 
möglich zum ſofortigen Cintritt, ſucht 
Franz Fiſch, Elbing, Junkerſtr. 5—6 
monatl. Gehalt nebſt freier Station. Reiſe 
vergütet, (8753) 
s wird von ſogleich eine Reflanratiot 
zu pachten geſucht. Näheres Wallplaß 
bei Wittwe Zernikau. 


Seebad Weſterplatte. 


eute Concert. 
N Keil. 


(8745) F. 
Bild kann 
Bitte Erkennung. 


Redaction, Drud und Verlag v 
AM, gafemann ix Danzig. 


Wil gerne befreit werden. 


erfolgen. 


